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Liebe Leserin, lieber Leser, 

�Ä�'�L�H���1�D�U�U�H�Q���V�L�Q�G���O�R�V���³���K�H�L�‰�W���H�V���M�H�G�H�V��
Jahr in der Faschingszeit. Was 
Prunksitzungen oder UmzŸge an-
geht, ist das Saarland vorne dabei. 
†berall Menschen mit unterschied-
lichsten Verkleidungen: verwegene 
Piraten, gruselige Hexen, lustige 
Clowns oder FantasiekostŸme aus 
dem, was man im Schrank noch so 
findet. In der Faschingszeit haben 
Menschen die Mšglichkeit sich in 
jemand anders zu verwandeln und 
sich eine Maske auszusetzen. Sie 
kšnnen so eine Seite an sich zeigen, 
die sie in der restlichen Zeit des 
Jahres vielleicht lieber verstecken: 
frecher, mutiger oder ŸbermŸtiger, 
vorlauter. Und so sind sie vielleicht 
in der kurzen Zeit eigentlich genauso 
wie sie wirklich sind. Wieder andere 
wollen einfach nur verrŸckt sein und 
machen sich einen Spa§ daraus. 

An Aschermittwoch nehmen alle 
wieder ihre Faschingsmasken ab, 
ziehen die KostŸme aus und kehren 
in den Alltag zurŸck. Dort ziehen sie 
manchmal auch Masken an, andere, 
die ihr Inneres nach au§en verste-
cken sollen: Ich bin traurig, doch 
lache, weil ich nicht darŸber reden 
will; ich platze vor Wut, wirke aber 
gelassen, weil ich niemanden ab-
schrecken will; ich gebe mich cool, 
obwohl ich total unsicher bin; ich 

wei§ es besser, aber halte besser 
meinen Mund. 

An Aschermittwoch beginnt jedes 
Jahr die evangelische Fastenaktion 
�Ä���� �:�R�F�K�H�Q�� �R�K�Q�H�³�� �I�•�U�� �G�L�H�� �'�D�X�H�U�� �G�H�U��
Passionszeit. Dieses Jahr lautet das 
Motto: Zeig dich! 7 Wochen ohne 
Kneifen. 

Masken abzulegen, kostet Mut und 
†berwindung. Die Bibel ist voll von 
Menschen, die kneifen und sich 
nicht trauen: Von Adam, der sich 
aus Scham vor Gott versteckt, Ÿber 
Jesaja, der sich vor Gottes Auftrag 
hinter seinen unreinen Lippen ver-
stecken will, bis zu Petrus, der drei-
mal leugnet, Jesus zu kennen. 

Und auf der anderen Seite gibt es 
auch viele, die sich trauen: der 
barmherzige Samariter, der hilft, 
obwohl es keiner von ihm erwartet 
hat, Maria, Martas Schwester, die 
aus ihrer Rolle als gute Hausfrau 
heraustritt und lieber Jesus zuhšrt, 
der Bettler, der Jesus ruft, obwohl 
die Gesellschaft ihm sagt, er soll die 
Klappe halten. 

Und auch der Geschichte haben wir 
Vorbilder, die sich getraut haben: 
Sicher war es fŸr Martin Luther ein 
gro§er Schritt, sich lautstark und 
šffentlich zu Wort zu melden. FŸr 
den Theologen Dietrich Bonhoeffer 
war es wichtig, dem Rad in die 
Speichen zu fallen und gegen das 
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Unrecht des Nationssozialismus zu 
kŠmpfen. 

Und nicht zuletzt, sondern vor allem 
unser Herr Jesus Christus. Er war als 
Mensch bei den Menschen unter-
wegs. Er hat sich gezeigt. Er hat 
keine Konflikte gescheut, hat ge-
lacht, wenn er fršhlich war, und hat 
geweint, wenn er traurig war. Keine 
Maske, keine Verkleidung. Sein 
Leben endet am Kreuz. Am Kreuz 
offenbart sich seine Liebe zu uns 
Menschen �± schonungslos ohne zu 
Kneifen, ohne jede Verkleidung.  

Gottes Liebe geht noch Ÿber das 
Kreuz hinaus. Sie eršffnet uns ein 
Leben Ÿber den hinaus durch die 
Auferstehung seines Sohnes. In neu-
em Kleid begleitet er uns als der 
Auferstandene in unserem Leben. 

Ihm kšnnen wir mit keiner Maske 
der Welt etwas vormachen. Denn er 
sieht hinter die Fassade und unsere 
Verkleidung. Er sieht uns so, wie 
wir sind. Und so wie wir sind, sind 
wir angenommen bei ihm �± ohne 
jede Verkleidung. 

Diese Botschaft kann uns die Kraft 
schenken, auch vor unseren Mitmen-
schen unsere Masken šfter mal ab-
zulegen. Probieren wir es auch in der 
Passionszeit und machen mit: Zeig 
dich! 7 Wochen ohne Kneifen. 

Wunderbare FrŸhlingswochen mit 
viel Freude an der Natur und Ihren 
Mitmenschen 

wŸnscht Ihnen  

Ihre Pfarrerin  
Michelle Scherer 
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Termine von Gruppen und Kreisen  
 

Frauenkreis Mittwoch, 07.03.,  21.03., 
 04.04.,  18.04., 
 02.05.,  16.05.,  30.05. 
 um 16.00 Uhr 
 Sakristei der Martin-Luther- Kirche. 

Seniorentreff 
�Ä�'�U�L�'�L�0�R�³ 

Dienstag, 20.03., 17.04., 15.05. 
um 14.30 Uhr, Pfarrsaal St. Hildegard 

Ev. Kantorei Dienstag, 06.03.,  13.03.,  20.03.,  27.03.,  
 10.04.,  17.04.,  24.04., 
 02.05.,  08.05.,  15.05.,  23.05., 29.05. 
 um 19.30 Uhr. 
 Die Chorprobe findet 
 in der Christuskirche, Wolfshohlstr. 30, 
 statt 

KonfirmandInnen 
(Konfirmation 2018) 

Donnerstag, 08.03., 22.3.2018  
 jeweils um 17.00 Uhr im MLH 

PrŠparandInnen 
(Konfirmation 2019) 

Dienstag, 06.03., 20.03., 
 kein Unterricht im April,  
 15.5., 29.5.,  
 12.6.2018 
 jeweils um 16.30 Uhr im MLH 

Jugendtreff  Dienstag,  06.03., 20.03., 
 10.04., 24.04.,  
 08.05., 22.05.,  
 05.06., 19.06. 2018  
 jeweils 18.30-20.00 Uhr  
 in den JugendrŠumen Albert-
 Weisgerber-Allee 4, St. Ingbert 
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Wir sind fŸr Sie erreichbar www.martinlutherkirche-igb.de 

 

GemeindebŸro Birgid Gre§, Josefstaler Stra§e 12 
…ffnungszeiten: Di., Mi. und Fr. von 9.00 - 12.00 Uhr 
Tel.: 06894 �± 34623,  Fax: 06894 �± 384084 
E-Mail: gemeinde.mlk.igb@email.de 

Pfarrerin Michelle Scherer, Josefstaler Stra§e 7 
Tel.: 06894 �± 35767 
E-Mail: pfarramt.mlk.igb@email.de 

Gemeindediakon ReligionspŠdagoge Alfred Hunsicker, Tel.: 06894 �± 381280 

Ev. Kantorei Roland Wagner, Tel.: 0 681 �± 6863 7941 
Carina Brunk, Tel.: 0 68 06 - 912 83 11 

Ev. Kinder-Tagesst. 
Louise Scheppler 

Karin Deller, Josefstaler Stra§e 14 
Tel.: 0 68 94 �± 38 22 70 
E-Mail: ev.kita-louise-scheppler@web.de 

Ev. Diakonieverein Hannelore Kapp, Tel.: 0 68 94 �± 38 18 41 
Wolfgang Sonn 

Diakonisches Werk GemeindebŸro, Josefstaler Stra§e 12 
Sprechstunde: donnerstags von 9.00 �± 11.00 Uhr 
Festnetz: 0 68 42 �± 961 466, Mobil: 0176 �± 1166 4061 

…kumenische- 
Sozialstation 

Tel.: 0 68 94 �± 25 34 oder �± 3 43 91 
E-Mail: sozialstation-igb@t-online.de 

Bankverbindung 
Kirchengemeinde 

Ev. Verwaltungsamt ZweibrŸcken 
fŸr die ML-Kirchengemeinde St. Ingbert 
IBAN: DE52594500101010832507 - BIC: SALADE51HOM 

Bankverbindung 
Fšrderverein MLK 

Kreissparkasse Saarpfalz 
IBAN: DE64594500101011518857 - BIC: SALADE51HOM 
Schatzmeisterin: Hannelore Kapp, Tel.: 0 68 94 �± 38 18 41 
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Die Arbeit des Presbyteriums im 

neuen Jahr war geprŠgt durch die 

kurzfristig Ÿbernommenen Aufga-

ben unserer erkrankten Pfarrerin. 

�Ä�9�L�H�O�H�� �*�O�L�H�G�H�U��- �(�L�Q�� �/�H�L�E�³�� �V�W�H�K�W�� �L�P��

1. Korinther und so machten wir uns 

ans Werk und versuchten die Ge-

meindeaufgaben der Pfarrerin �± so 

gut es eben ging �±  mit zu erledigen. 

Wir freuen uns sehr, Pfarrerin Mi-

chelle Scherer bald wieder in unse-

rer Mitte zu sehen.  

Sichtbar ist zurzeit die Sanierung 

des Kirchturms. Die maroden Bal-

ken unterhalb der Haube wurden 

ausgetauscht und zusŠtzlich werden 

in den nŠchsten Wochen verzinkte 

StahltrŠger zur VerstŠrkung einge-

zogen. Karlheinz Leinbold, der 

Sprecher unseres Bauausschusses, 

ist zuversichtlich, dass die Sanierung 

zŸgig abgeschlossen werden kann.  

Um fŸr die noch ausstehende Innen-

sanierung Ideen und Anregungen zu 

gewinnen, besuchte das Presbyteri-

um die frisch renovierte Lutherkir-

che in Pirmasens. Dekanin Waltraut 

Zimmermann-Geisert und der aus-

fŸhrende Architekt erlŠuterten uns 

ausfŸhrlich ihr Konzept und die 

�N�R�Q�N�U�H�W�H�� �8�P�V�H�W�]�X�Q�J�� �Y�R�U�� �2�U�W���� �Ä�+a-

ben sie Mut die Renovierung anzu-

�J�H�K�H�Q�³���J�D�E���X�Q�V���G�L�H���'�H�N�D�Q�L�Q���P�L�W���D�X�I��

dem Weg und versprach einen Ge-

genbesuch. 

Die Kita-Erweiterung gestaltet sich 

hingegen schwierig und zeitraubend. 

Das neu beauftrage ArchitektenbŸro 

ist mit Volldampf am Arbeiten, die 

neuen Fachingenieure sind beauf-

tragt und die Baugenehmigung 

konnte mittels einer Tektur (Nach-

tragsbaugenehmigung) geŠndert 

werden, aber die Verhandlungen mit 

dem Kultusministerium ziehen sich 

hin. Dennoch hoffen wir, in KŸrze 

beginnen zu kšnnen, da neben den 

benštigten KrippenplŠtzen der bau-

liche Zustand des Martin-Luther-

Hauses dies auch dringend erforder-

lich macht. So mussten wir Repara-

turarbeiten am Dach des Hauses 

vornehmen lassen, da Wasser unent-

deckt Ÿber die Traufbleche ins Haus 
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sickerte. Zudem wurden Elektroar-

beiten in den Mietwohnungen beauf-

tragt. 

In kurzer AufzŠhlung unser weiteres 

Engagement: Der von zwei ehema-

ligen Konfirmandinnen und unserem 

Presbyter Maximilian Raber betreute 

Jugendtreff startete erfolgreich (sie-

he Bericht in diesem Gemeinde-

brief); die škumenische Steuerungs-

gruppe lŠdt zum …kumenischen 

Pfingstmontaggottesdienst in die 

Martin-Luther-Kirche ein; die neue 

Reinigungskraft fŸr die Martin-

Luther-Kirche hat ihre Arbeit aufge-

nommen; wir freuen uns auf die 

�Ä�1�D�F�K�W�� �G�H�U�� �.�L�U�F�K�H�Q�³���� �G�L�H�� �Y�R�Q�� �3�U�Hs-

byterin Angelika Hauptmann ma§-

gebend organsiert wird und wir dan-

ken dem Redaktionskreis mit Pres-

byterin Karin Bierhals fŸr die Erstel-

lung des Gemeindebriefes und allen 

andern, die uns unterstŸtzen, helfen 

und uns wohlwollend begleiten.  

Viele Glieder - Ein Leib.  

Wir wŸnschen allen gute Gesundheit 

und ein friedvolles Osterfest. 

ED 
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Eine Raupengeschichte zur Auferstehung 

Viktor Janke  
(http://www.lgvgh.de/wp/eine-raupengeschichte-zur-auferstehung/5373) 

nach einer Predigt von Konrad Ei§ler 

Es war einmal �± so beginnt meine 
kleine Geschichte �± eine Raupe, die 
mit vielen anderen auf einer gro§en 
Wiese zu einer Konferenz geladen 
war. Auf dieser Konferenz wurden 
von verschiedenen bedeutenden 
Raupen einige bedeutende VortrŠge 
gehalten, z.B. Ÿber die rechte ErnŠh-
rungsweise, Ÿber die gŸnstigste Art 
der Fortbewegung und Šhnliche 
Themen, wie sie eben fŸr das Gehirn 
einer Raupe interessant und wichtig 
sind.  

Plštzlich stand meine kleine Raupe 
auf und ergriff das Wort, ein wenig 
schŸchtern, aber unbeirrbar in dem, 
�Z�D�V�� �V�L�H�� �V�D�J�H�Q�� �Z�R�O�O�W�H���� �Ã�6�F�K�Z�H�V�W�H�U�Q�µ����
�V�D�J�W�H�� �V�L�H���� �Ã�L�F�K�� �V�D�J�H�� �H�X�F�K�� �H�L�Q�� �J�U�R�‰�H�V��
Geheimnis. Ich werde fliegen, ich 
wei§ es ganz bestimmt, mit zwei 
seidenen FlŸgeln, direkt der Sonne 
�]�X�«���µ�� �(�V�� �Z�X�U�G�H�� �J�D�Q�]�� �V�W�L�O�O�� �L�Q�� �G�H�U��
Runde nach diesen Worten. Die 
ganze Versammlung war erstarrt 
und alle ehrenwerten Raupen strŠub-
ten die Haare Ÿber diese Torheit und 
Vermessenheit. Die KlŸgsten unter 
den Versammelten meinten, die 
arme Raupe sei nicht ganz richtig im 
Kopf und man bringe sie am besten 
in ein Sanatorium. Andere meinten, 
man mŸsse sie auf der Stelle ein-
sperren, weil ein solcher Wahn fŸr 

http://www.lgvgh.de/wp/author/viktor-janke
http://www.lgvgh.de/wp/eine-raupengeschichte-zur-auferstehung/5373
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die šffentliche Ruhe des Raupen-
staates geradezu gefŠhrlich sei. 

Die meisten aber kŸmmerten sich 
nicht weiter um diesen verrŸckten 
Einfall der kleinen Raupe und kro-
chen eiligst dem nŠchsten Kohlkopf 
zu. Als aber der FrŸhling kam, 
spannte meine Raupe ihre seidenen 
FlŸgel aus und flog der Sonne zu. Es 
zeigte sich: Sie war die einzige, die 
um das wirkliche Geheimnis ihres 
Daseins, ihrer Zukunft wusste. 

1. Korinther 15,51-52: Siehe, ich 
sage euch ein Geheimnis: Wir wer-
den nicht alle entschlafen, wir wer-
den aber alle verwandelt werden;  
52 und das plštzlich, in einem Au-
genblick, zur Zeit der letzten Posau-
ne. Denn es wird die Posaune er-
schallen, und die Toten werden auf-
erstehen unverweslich, und wir wer-
den verwandelt werden. 

Besuchsdienst der Martin-Luther-Kirche 

Mit dem Spruch 

Wo kŠmen wir hin 
wenn alle sagten 

wo kŠmen wir hin 
und niemand ginge 

um einmal nachzuschauen 
wohin man kŠme 
wenn man ginge 

Kurt Marti 

hatten wir uns im September 2009 

im Gemeindebrief vorgestellt. Und 

so sind wir in den vergangenen 100 

Monaten zu rund 1700 Geburtstags-

besuchen aufgebrochen; zu 1700 

Gemeindemitgliedern um ihnen die 

GlŸckwŸnsche der Gemeinde zu 

Ÿberbringen. 

Dabei erlebten wir ganz unterschied-

�O�L�F�K�H�� �5�H�D�N�W�L�R�Q�H�Q���� �9�R�Q�� �Ä�2�K�� �*�R�W�W����

�N�R�P�P�W�� �M�H�W�]�W�� �V�F�K�R�Q�� �G�L�H�� �.�H�U�F�K���³�� �E�L�V��

hin zum freudigen Erwarten unseres 

Besuchs. Im Laufe der Jahre wie-

derholten sich auch schon bei man-

chem unsere Gratulationen, da wir 

bei den JubilarInnen zum 70. / 75. / 

80. / 85. und dann jŠhrlich vorbei 

kommen.  
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Wir erfahren oft herzliche Einladun-

gen in die Wohnungen und werden 

zu einer Tasse Kaffee eingeladen. 

Manchmal richten wir die GlŸck-

wŸnsche auch nur an der HaustŸr 

aus, und auch das ist in Ordnung, 

denn nicht jeder erwartet Besuch. 

Aber selbst dann kommt es hin und 

wieder zu intensiven GesprŠchen 

�]�Z�L�V�F�K�H�Q���Ä�7�•�U���X�Q�G���$�Q�J�H�O�³���� 

Wir, die Besucher, empfinden unse-

ren Dienst als Bereicherung fŸr un-

ser eigenes Leben. Deshalb werden 

wir  unsere Geburtstagsbesuche  

auch in Zukunft mit Elan fortsetzen. 

Haben wir sie jetzt neugierig  ge-

macht und mšchten sie bei uns mit-

machen? Wir freuen uns sehr Ÿber 

weitere MitarbeiterInnen in unsrem 

Team. Wir, das sind Michelle Sche-

rer, Alfred Hunsicker, Gisela Bach, 

Angelika Hauptmann, Margret 

Wannemacher, Elke Doepke, Elfrie-

de Wagner und Helga Ahrendt. 

Sprechen sie uns an!  

Helga Ahrendt 
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Fastenpredigten 2018 
Die Fastenpredigten stehen in die-
sem Jahr unter dem Titel:  
Herzenssache Frieden 

Frieden ist etwas, was unsere Welt, 
aber auch unsere Region, immer 
schon nštig hatte. In 2018 jŠhrt sich 
zum 100. Mal das Ende des Ersten 
Weltkriegs, der ja auch gerade fŸr 
unsere Grenzregion sehr einschnei-
dend war. Umso mehr freue ich 
mich, dass wir einen franzšsischen 
Priester gewinnen konnten, der auch 
Ÿber Frieden und Versšhnung zwi-
schen unseren Všlkern sprechen 
wird.  

Daneben hat sich unsere Minister-
prŠsidentin Kramp-Karrenbauer 
bereit erklŠrt, uns eine Fastenpredigt 
zu halten. Gerade unsere Politike-
rinnen und Politiker haben eine un-
glaubliche Verantwortung, wenn es 
darum geht, den Frieden zwischen 
den Všlkern und Nationen zu be-
wahren und sich fŸr ein gutes Mitei-
nander unter den Všlkern einzuset-
zen.  

DarŸber hinaus wird P. Hieronim 
Jopek eine Fastenpredigt halten. Er 
ist jetzt Pfarrer in Blieskastel, hat 
aber zuvor in Auschwitz gearbeitet 
und dort Jugendbegegnungen im 
dortigen Konzentrationslager orga-
nisiert; dies war ganz praktische 
Friedens- und Versšhnungsarbeit.  

Als weitere Predigerin konnten wir 
Frau Monika Kreiner gewinnen. Sie 
ist Referentin im Bischšflichen Or-
dinariat im Bereich der Frauenseel-
sorge. Frau Kreiner engagiert sich in 
der Friedensarbeit und kann uns 
daher sicher einige wertvolle Impul-
se geben.  

Die Fastenpredigten finden jeweils 
sonntags um 17 Uhr in der Alten 
Kirche statt.  

Die nŠchsten Termine sind am: 
25.02., 04.03., 11.03. und am 18.03. 

Herzliche Einladung zu allen Ter-
minen 

Pfarrer Andreas Sturm 
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Jubelkonfirmation 2018 
In der Martin-Luther-Kirche wurden bis in die 70er Jahre hinein, an zwei 
Sonntagen die gro§en JahrgŠnge konfirmiert. Alle, die damals in der Martin-
Luther-Kirche gesegnet wurden, mšchten wir  zur Pflege von Erinnerungen an 
die Jugendzeiten, aber auch um den Lebensabschnitt des Ruhestands kirchlich 
zu begleiten, in die Kirchengemeinde ihrer einstigen Jugend zu den Konfirma-
tionsjubilŠen einladen.  

Jedes Jahr am Sonntag Trinitatis (Sonntag nach Pfingsten) beginnt dieser Fest-
gottesdienst um 10 Uhr. Er wird musikalisch gestaltet von der Kantorei. Die 
Jubilarinnen und Jubilare werden  gesegnet und wir feiern miteinander das 
Heilige Abendmahl.  

In diesem Jahr findet die Jubelkonfirmation am Sonntag, den 27. Mai 2018 um 

10 Uhr statt. Bitte finden Sie sich ab 9.30 Uhr im Martin-Luther-Haus, Jugend-
raum EG, Kirche ein. 

Konfirmation      JubilŠum  
1968                       50 Jahre    Goldene Konfirmation 
1658                       60 Jahre    Diamantene Konfirmation 
1953                       65 Jahre    Gnadenkonfirmation 
1943                       70 Jahre    Kronjuwelenkonfirmation 

Wir brauchen Ihre Hilfe! 

Die Suche nach den Adressen unserer Jubilarinnen und Jubilare ist Detektivar-
beit, da viele inzwischen nicht mehr hier wohnen und sich bei den Frauen oft 
die Familiennamen geŠndert haben. Besonders bei den Goldenen Konfirman-
den fehlen uns sehr viele Adressen. Von Šlteren KonfirmationsjahrgŠngen sind 
die Listen nicht immer vollstŠndig. 

Bitte melden Sie sich bei uns im GemeindebŸro, wenn Sie das Konfirma-
tionsjubilŠum mit feiern wollen oder wenn Sie noch Mitkonfirmanden 
von damals kennen und deren Adressen haben! 

Wir brauchen Ihre Hilfe!  

Wenn Sie sich erst kurzfristig entscheiden zu kommen, dann melden Sie sich 
bitte am Tag selbst um 9.30 Uhr im Lutherhaus bei einem/r der Presbyter. 
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Ostern in der Martin -Luther -Kirche 
Die Karwoche beginnt mit einem 

Abendmahlsgottesdienst an GrŸn-

donnerstag um 18.00 Uhr.  

Karfreitag ist um 10.00 Uhr 

Abendmahlsgottesdienst, der von 

der Evangelischen Kantorei unter 

der Leitung von Carina Bruck musi-

kalisch begleitet wird. Zur Oster-

nacht und dem Auferstehungsgot-

tesdienst am Ostermorgen um 6.00 

Uhr und dem sich anschlie§enden 

gemeinsamen OsterfrŸhstŸck wird 

herzlich eingeladen.  

Die Gottesdienste um 9.00 Uhr in 

der Krankenhauskapelle und um 

10.00 Uhr in der Martin-Luther-

Kirche sind beide mit der Feier des 

Heiligen Abendmahles verbunden. 

An Ostermontag ist noch einmal 

Gottesdienst um 10.00 Uhr in der 

Martin-Luther-Kirche. 

! !

Herzliche Einladung  

zum OsterfrŸhstŸck  

im Anschluss  

an den Auferstehungsgottesdienst  

um 6.00 Uhr  

 

 

 

Ostersonntag, den 1. April  
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Gottesdienste MŠrz 2018 
 

 Martin- Luther -Kirche Krankenhaus 

04. MŠrz 10.00 Uhr mit Abendmahl,  
Pfrn. GŸnther 

9.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

11. MŠrz 10.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

9.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

18. MŠrz 10.00 Uhr,  
Pfrn. Scherer 

9.00 Uhr,  
Pfrn. Scherer 

25. MŠrz  
Palmsonntag 

9.30 Uhr, Konfirmation 
Pfrn. Scherer!

9.00 Uhr,  
Rel.PŠd. Hunsicker 

29. MŠrz  
GrŸndonnerstag 

18.00 Uhr mit Abendmahl 
Pfrn. Scherer 

�± 

30. MŠrz, Karfreitag 10.00 Uhr mit Abendmahl 
Pfrn. Scherer 

9.00 Uhr 
Pfrn. Scherer 

Gottesdienste in den Altenheimen: 
St. Barbara: Mittwoch, 07.03., 10.30 Uhr, Pfrn. Scherer 
Mathildenstift: Mittwoch, 07.03., 15.30 Uhr, Pfrn. Scherer 
KRS Seniorenstift: Mittwoch, 07.03., 14.30 Uhr, Pfrn. Scherer 
Fidelishaus: Montag, 12.03., 10.00 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
Brud.-Konr. Haus: Montag, 19.03., 10.00 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
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�x Die Vorlage ausmalen und ausschneiden 
�x Alle Klebefalze umknicken 
�x Die Linien, wo zwei Felder des WŸrfels aneinander grenzen, ebenfalls 

umknicken 
�x Die Klebefalze nun stets von hinten an den Feldern festkleben, so dass 

sie von au§en nicht zu sehen sind 
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Schmetterlinge basteln  

Um Schmetterlinge zu basteln benštigt ihr einen Gartenkatalog. Die bunten 
Blumenseiten ergeben wunderbare Schmetterlinge. Ihr kšnnt aber auch Zei-
tungspapier bunt einfŠrben. 
Ihr faltet euch aus dem Papier 2 gleich gro§e quadratische BlŠtter. Dabei hel-
fen euch sicher die Eltern oder Geschwister. Ist die Farbe getrocknet, so faltet 
ihr die beiden BlŠtter wie eine Ziehharmonika von einer Ecke zur anderen. 
Mit einem Pfeifenputzer (oder einem Bindfaden) bindet ihr nun die beiden 
Teile aneinander. 
Wenn ihr viele bunter Schmetterlinge mit einem dŸnnen Band an einem Ring 
befestigt, erhaltet ihr ein lebendiges Mobile. 
!

!!! !!! !
1. Seite aus 

Gartenkatalog 
2. Falten, um Quadrat 

zu erhalten 
3. zuschneiden 

!

!!!! !!!!!!
$5!6/177-8.92/:-!;-0<12! %5!=1/>1!,0?@107A0;<12!./<!
! !!!!B;1/;124C<D18!E18F/2>12!

Wie aus der Raupe des Tagpfauenauges der Schmetterling von der Titelseite 
des Gemeindebriefes wird, kannst du auf folgendem Link beobachten: 
https://www.youtube.com/watch?v=s84n6WjSlWY   
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Gottesdienste April  2018 
!

 Martin- Luther -Kirche Krankenhaus 

01. April,  
Ostersonntag 

6.00 Uhr,  
Auferstehungsgottesdienst 
Pfrn. Scherer 
anschlie§end OsterfrŸhstŸck 
10.00 Uhr mit Abendmahl, 
Pfrn. GŸnther 

9.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

02. April,  
Ostermontag 

10.00 Uhr,  
Pfr. i. R. Meyer 

�± 

08. April 10.00 Uhr 
Pfr. i. R. Meyer 

9.00 Uhr 
Pfr. i. R. Meyer 

15. April 10.00 Uhr 
Pfrn. Scherer 

9.00 Uhr  
Pfrn. Scherer 

22. April 10.00 Uhr mit Taufen, 
Pfrn. Garben 

9.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

29. April 10.00 Uhr,  
Pfr. i. R. Meyer 

9.00 Uhr,  
Pfr. i. R. Meyer 

Gottesdienste in den Altenheimen: 
St. Barbara: Mittwoch, 04.04., 10,30 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
Mathildenstift: Mittwoch, 04.04., 15.30 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
KRS  Seniorenstift: Mittwoch, 04.04., 14.30 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
Fidelishaus: Montag, 09.04., 10.00 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
Brud.- Konr. Haus: Montag, 16.04., 10.00 Uhr, Rel. PŠd. Hunsicker 
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Gottesdienste Mai 2018 
 

 Martin- Luther -Kirche Krankenhaus 

06. Mai 10.00 Uhr mit Abendmahl,  
Pfrn. GŸnther 

9.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

10. Mai  
Christi Himmelfahrt 

10.00 Uhr  
Zentraler Freiluftgottesdienst 
an der Christuskirche  
Pfr. Schneider-Mohr,  
Pfrn. Scherer 

�± 

13. Mai 10.00 Uhr, 
Pfr. i. R. Meyer 

9.00 Uhr,  
Pfr. i. R. Meyer 

20. Mai Pfingsten 10.00 Uhr mit Abendmahl 
Pfrn. Scherer!

9.00 Uhr,  
Pfrn. Scherer 

21. Mai  
Pfingstmontag 

10.00 Uhr  
…kumenischer Gottesdienst 
Pastoralteam Hlg. Ingober-
tus, Pfr. Schneider-Mohr,  
Pfrn. Scherer 

�± 

27. Mai 
10.00 Uhr Jubelkonfirmation 
mit Abendmahl 
Pfrn. Scherer, Bergkapelle 

9.00 Uhr  
Rel.PŠd. Hunsicker 

3. Juni 10.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

9.00 Uhr,  
Pfrn. GŸnther 

Gottesdienste in den Altenheimen: 
St. Barbara: Mittwoch, 02.05., 10.30 Uhr, Rel.PŠd. Husicker 
Mathildenstift: Mittwoch, 02.05., 15.30  Uhr, Rel.PŠd. Hunsicker 
KRS Seniorenstift: Mittwoch, 02.05., 14.30 Uhr, Rel.RŠd. Hunsicker 
Fidelishaus: Montag, 14.05., 10.00 Uhr, …kum. Gottesdienst 
Brud. Konr. Haus: entfŠllt 
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Unser neuer Jugendtreff stellt sich vor 

 
Foto Selina Summer, SZ!

!

Seit Dienstag, den 16. Januar 2018 

haben Jugendliche in St. Ingbert 

wieder die Mšglichkeit einen von 

Pfarrerin Scherer mitinitiierten Ju-

gendtreff zu besuchen. Im Unterge-

schoss des Kindergartens der Chris-

tus Kirche in der Albert-Weisgerber-

Allee sind seither im zweiwšchent-

lichen Turnus alle Interessierten im 

Alter von 12 bis 16 Jahren eingela-

den.  

Mit einem kurzweiligen Programm 

empfangen die Betreuer Anna und 

Lena Schulte sowie Maximilian 

Raber zwischen 18:30 Uhr und 

20:00 Uhr die Jugendlichen.  

Das erste Treffen diente vorrangig 

dem gemeinsamen Kennenlernen. 

Dazu wurden verschiedene Spiele 

ausprobiert, RŠumlichkeiten erkun-

det und die Mšglichkeit genutzt die 

Tischtennisplatte, den Tischkicker 

und das Minibillard auszuprobieren. 

Durch ihre bereits bestehende Ein-

�U�L�F�K�W�X�Q�J���E�L�H�W�H�Q���G�L�H���5�l�X�P�H���L�P���Ä�.�Ln-

�G�H�U�J�D�U�W�H�Q�N�H�O�O�H�U�³�� �G�H�Q�� �L�G�H�D�O�H�Q�� �5�D�X�P��

fŸr die Treffen. 

Besonders freute die drei Betreuer 

so viele Jugendliche begrŸ§en zu 



!
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dŸrfen. Mit 15 Teilnehmern hatte 

niemand von ihnen gerechnet.  

Beim zweiten Treffen stand dann 

bereits eine ungefŠhre Planung des 

Rahmenprogramms auf der Agenda. 

Bis zu den Osterferien wurde das 

Programm bereits ausgearbeitet und 

Ideen fŸr den weiteren Verlauf der 

Dienstage gesammelt. Neben je 

einem Abend Gesellschaftsspielen, 

Filmen und der Raumgestaltung, die 

bis zu den Osterferien stattfinden 

soll, stehen in den wŠrmeren Mona-

ten auch Spiele und sportliche Akti-

vitŠten im Freien an. 

Wichtig ist es dem Betreuerteam zu 

betonen, dass der Jugendtreff Ÿber-

konfessionell und fŸr jeden im ent-

sprechenden Alter offen steht. Aus-

geschlossen wird auf Grund seiner 

Religion oder Konfession niemand. 

Ein Teilnehme ist jederzeit ohne 

Anmeldung mšglich.  

Bis zu den Osterferien sind unserer 

Termine am 20.02, 06.03 und 

20.03.2018.  

Wir freuen uns alle interessierten 

Jugendlichen zu begrŸ§en!  

FŸr das Betreuerteam 

Maximilian Raber 

Konfirmandengruppe 2018 

Am Palmsonntag, den 25 MŠrz 2018, werden in der  
Martin-Luther-Kirche konfirmiert: 

!
Lars BŠcker !
 

Anastasia Fink !
 

Sebastian Kambeck !
 

Emma Klimbingat !
 

Dominik Meiche !
 

Lilli Schneider  
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Heiligabend 2017 

 
!

!

!

!

!

!

!

!

Weihnachtsbaumschmuckbasteln 2017 

!
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…kumenischer Gottesdienst am Valentinstag 

!

Der Gottesdienst stand unter dem 

�/�H�L�W�P�R�W�L�Y�� �Ä�/�L�H�E�H�� �L�V�W�� �E�X�Q�W�³���� �'�L�H�� �S�Hr-

sšnliche Segnung von Paaren �± aber 

auch von Einzelpersonen, die ihren 

Partner oder ihre Partnerin verloren 

haben und sich an ihre Lieben erin-

nern wollen, stand im Mittelpunkt. 

Geleitet wurde die Feier von Pfarrer 

Alexander Beck und Gemeinderefe-

rent Holger Weberbauer. Das Saxo-

�S�K�R�Q�G�X�R�� �Ä�6�D�[�+�R�F�K�=�Z�R�³���� �E�H�V�W�H�K�H�Q�G��

aus Oleg Berlin und Fred Schneider-

Mohr, bereicherte die Veranstaltung  

musikalisch  mit Popsongs. Am 

Spieltisch der Orgel sa§ Christoph 

Jakobi.  

Im Anschluss an den Gottesdienst 

plauderten die  Besucher bei  Him-

beerpunsch (mit Schuss), den Karin 

Hasenfratz zubereitet hatte. 

 
Fotos Doepke

  

Liebe 
ist 

bunt 
Emoticon: Schulbilder.org. 
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Nacht der Kirchen an Pfingstsonntag, 20.Mai 2018 
Dieses Jahr Ÿbernimmt unsere Ge-

meinde erneut die Gestaltung einer 

stimmungsvollen Kirchennacht. 

Wieder soll etwas fŸr (fast) jeden 

Geschmack dabei sein.  

Der zentrale Eršffnungsgottesdienst 

findet bereits um 18.00 Uhr in Saar-

brŸcken statt, entweder in der Lud-

wigskirche oder in der Pfarrkirche 

St. Michael. Im Anschluss an diesen 

Gottesdienst wird mit einem Se-

genswort das Pfingstfeuer an die 

beteiligten Gemeinden ausgeteilt.  

In unserer Martin-Luther-Kirche 

beginnt das Programm um 20.00 

Uhr  

�P�L�W�� �G�H�P�� �(�Q�V�H�P�E�O�H�� �Ä�/�L�P�%�O�H�F�K�³����

Diese Gruppierung hat sich erstma-

lig in der Vorbereitung zum 

ReformationsjubilŠum 2017 zu-

sammen gefunden. Es besteht aus 

fŸnf 

Musikern aus Limbach und Umge-

bung, die gemeinsam auch in ande-

ren 

Ensembles musizieren. LimBlech 

gestaltet als BlechblŠserensemble 

musikalisch in loser Folge die Got-

tesdienste der ev. Kirchengemeinde 

Limbach-Altstadt. 

Ab 20.30 Uhr prŠsentiert die Kaba-

�U�H�W�W�J�U�X�S�S�H���G�L�H���Ä�:�R�O�O�O�l�X�V�H�³���H�L�Q���Ä�%�H�V�W��

�R�I�³���D�X�V���L�K�U�H�P���3�U�R�J�U�D�P�P���� 

 

WolllŠuse, so nennt sich das vor 20 

Jahren gebildete Kabarett, das mit 

Biss und scharfer Zunge im Schatten 

des heimischen Kirchturms der pro-

testantischen Gemeinde Iggelheim 

und darŸber hinaus Kritik Ÿbt und 

sich fŸr das Gute in der Welt ver-

antwortlich fŸhlt.  

Die WolllŠuse sind nicht im eigent-

lichen Sinne Ungeziefer. Sie zeigen 

sich dort, wo ungŸnstige Pflege und 

schlechter Standort Wachsen und 

Gedeihen hemmen. 

Was aber haben die WolllŠuse mit 

unserem braven Doktor Martin Lu-

ther zu schaffen?  Was gibt es denn 

da zu kritteln oder zu mŠkeln? Oder 

machen sich diese WolllŠuse gar 

Ÿber das Lutherjahr lustig, das unse-

re Landeskirchen gar so vorzŸglich 
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ausgerichtet haben, finanziert mit 

dem Verkauf von Bierdeckeln und 

Playmobil-Luthers? 

Auf jeden Fall haben diese WolllŠu-

se mit ihrem Programm beim Kir-

chentag die Messehalle gefŸllt. Da 

lohnt es sich doch mal neugierig zu 

sein und zu schauen, was sie so zu 

bieten haben. Best of - aus dem Pro-

gramm vom deutschen evangeli-

schen Kirchentag in Berlin. 

Gegen 21.30 Uhr entspannen sich die Zuhšrer bei den KlŠngen des 

 

Die Ensemblemitglieder aus dem 

saarpfŠlzischen Mimbach sind ur-

sprŸnglich in unterschiedlichen mu-

sikalischen Genres zu Hause. Der 

Name Scheldeborn stammt dabei 

von einer alten Siedlung nahe Mim-

bach und unterstreicht die Verbun-

denheit der Musiker mit ihrer Hei-

mat.  

Seit einigen Jahren haben Sie sich in 

dieser Formation zusammengefun-

den um Titel deutschsprachiger Lie-

dermacher zu interpretieren. 

Schwerpunkte bilden dabei Lieder 

von Reinhard Mey, Klaus Hoff-

mann, Konstantin Wecker oder 

Hannes Wader u. a. Aber auch 

Volkslieder und Traditionelles, so-

wie einzelne InstrumentalstŸcke sind 

Inhalt ihres umfangreichen Reper-

toires. Die Interpreten Axel Wein-

land (Gesang, Flšten), Peter Baar§ 

(Gitarre, Piano, Gesang) und Doris 

Hertel (Akkordeon) erzŠhlen in ih-

ren Liedern Geschichten von Liebe, 

Leid, Versšhnung, Wut, Hoffnung 

oder Aufbruch, welche durch die 

Moderation zwischen den Titeln 

abgerundet werden.  

 

Eine Erweiterung des Veranstal-

tungsprogramms um einen Beitrag 

steht an und wird an anderer Stelle 

bekanntgegeben. 
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�*�R�V�S�H�O�N�R�Q�]�H�U�W���Ä�*�R�G���*�D�Y�H���0�H���$���6�R�Q�J�³ 
Am Sonntag, 29. April, 18 Uhr, wird der Gospeltrain unter der Leitung von 
Nino Deda ein Konzert in der Martin-Luther-Kirche geben. Der Chor wird 
begleitet von Amby Schillo (Percussion) und Uwe Rosar (Bass).Karten kosten 
10 Euro und sind ab Mitte MŠrz erhŠltlich im GemeindebŸro, Josefstaler Stra-
§e 12, und bei der Buchhandlung Friedrich, Rickertstra§e. 

Die Zuhšrer dŸrfen sich auf ein stimmungsvolles Konzert mit dem Gospeltrain 
freuen, das anschlie§end ganz bestimmt nicht nur in den Ohren, sondern auch 
in den Herzen nachklingen wird. Im Programm finden sich StŸcke von Tradi-
tional bis Modern Gospel, ebenso Latin Gospel. Soulige Balladen und berŸh-
rende Lobpreissongs sind genauso zu finden wie rhythmische Gospels, die das 
Publikum zum Klatschen und Mitsingen einladen.  

Der Gospeltrain ist bereits seit 1996 musikalisch unterwegs. Damals begann 
die Geschichte des Chores mit 13 gospelbegeisterten SŠngerinnen. Seit dem 
GrŸndungsjahr ist der Gospeltrain zu einem stimmgewaltigen Chor herange-
wachsen, der zurzeit aus ca. 50 SŠngerinnen und SŠngern besteht. FŸr die Qua-
litŠt und musikalische Entwicklung sorgt seit 1999 Chorleiter Nino Deda, der 
bereits zahlreiche StŸcke fŸr den Chor komponiert und arrangiert hat, darunter 
auch eine Gospelmesse. Die SŠngerinnen und SŠnger des Gospeltrain geben 
beim Singen der Gospels ihrem Glauben Ausdruck, aber auch ihrer Freude am 
Singen in Gemeinschaft. So hat der Chor durch zahlreiche Konzerte in den 
letzten Jahren einen hohen Bekanntheitsgrad erreicht. 

Weitere Informationen erhalten Sie unter www.gospeltrain-wellesweiler.de 
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Einladung zum Chorkonzert der Ev. Kantorei  
Martin - Luther -Kirche St. Ingbert  

Anton’n Dvor‡k: Messe in D-Dur op. 86 

Der Fšrderverein fŸr Kirchenmusik 
an der Martin-Luther-Kirche und an 
der Christuskirche St. Ingbert lŠdt 
zum nachšsterlichen Chorkonzert 
der Evangelischen Kantorei in die 
Martin-Luther-Kirche St. Ingbert 
ein. Im Mittelpunkt des Programms 
steht die Messe in D-Dur von An-
ton’n Dvor‡k (1841-1904). 

Dvor‡k komponierte seine Messe 
1887 fŸr die neugebaute Schlosska-
pelle auf Schloss Luzany in einer 
Fassung fŸr Chor und Orgel. 1892 
erstellte er eine Orchesterfassung. 
In St. Ingbert wurde die Messe 
durch den opulenten Orgelbegleit-

satz des St. Ingberter Kantors Alois 
Maria MŸller bekannt. Nun erklingt 
sie in der Region erstmals in einer 
Bearbeitung fŸr Chor mit einer 
farbigen Instrumentalbegleitung fŸr 
BlŠserquintett (Flšte, Oboe, Klari-
nette, Horn und Fagott) von 
Joachim Linckelmann. 

Daneben wird das um 1898 kom-
ponierte BlŠserquintett in C-Dur op. 
79 von August Klughardt (1847-
1902) aufgefŸhrt. 

Freuen Sie sich auf ein Wiederhš-
ren der Messe, die die Ev. Kantorei 
letztmals 2005 aufgefŸhrt hat! 

 
Sonntag, 15. April 2018, 17 Uhr, Martin -Luther -Kirche St. Ingbert  
Anton’n Dvor‡k: Messe in D-Dur op. 86 
Flšte: Grigory Mordashov Oboe: Anne-Kathrin Laporte  
Klarinette: Stefan Zimmer Horn: Martina Reitmann 
Fagott: Ulrich Rinderle  
Evangelische Kantorei St. Ingbert 
Leitung: Carina Brunk  
�(�L�Q�W�U�L�W�W���¼��������- / 10,- 
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Einladung zum Kammerkonzert 

Christuskirche IGB  
�Ä�0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H���$�X�G�L�H�Q�]�³���± Im Bann von Johannes Brahms 

Der Fšrderverein fŸr Kirchenmusik 
an der Martin-Luther-Kirche und an 
der Christuskirche St. Ingbert lŠdt 
in die Christuskirche ein zu einem 
Kammerkonzert, das mit einem 
FrŸhwerk von Richard Strauss 
(1864�±1949) und einem SpŠtwerk 
von Heinrich von Herzogenberg 
(1843�±1900) zwei RaritŠten der 
Klavierquartett-Literatur nebenei-
nander stellt, die durch ihr geistiges 
Band zu Johannes Brahms in Be-
ziehung stehen.  

Das c-Moll-Klavierquartett op. 13 
des 19-jŠhrigen Richard Strauss 
erhielt 1885 den ersten Preis im 
Kompositionswettbewerb des Ber-
liner TonkŸnstlervereins und wurde 
in Meiningen uraufgefŸhrt. Das 
�:�H�U�N�� �L�V�W�� �*�H�R�U�J�� �,�,���� �Ä�L�Q�� �(�K�U�I�X�U�F�K�W��

�X�Q�G�� �'�D�Q�N�E�D�U�N�H�L�W�³�� �J�H�Z�L�G�P�H�W����
�5�L�F�K�D�U�G�� �6�S�H�F�K�W�� �Q�D�Q�Q�W�H�� �H�V�� �Ä�G�D�V��
stŠrkste Bekenntnis zu Brahms, das 
�6�W�U�D�X�V�V���M�H�P�D�O�V���D�E�J�H�O�H�J�W���K�D�W�³�� 

Eine besondere Freundschaft be-
stand auch zwischen Johannes 
Brahms und dem Ehepaar von Her-
zogenberg. Heinrich von Herzo-
genbergs zweites Klavierquartett in 
B-Dur op. 95, komponiert 1895, ist 
Brahms gewidmet. Das Werk bildet 
den Schlussstein des vielschichti-
gen Kammermusikschaffens von 
Herzogenberg. Eine Perle ist der 
zweite Satz, ein trŠumerisch-
verinnerlichtes Notturno, das auf 
den an der Schwelle zu seinem 
Lebensabend stehenden Komponis-
ten hinzudeuten scheint. 
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AusfŸhrende sind das Trio Fontane, das schon šfters in St. Ingbert gastiert hat, 
und Miriam Tschopp, Viola. 

     

Das Trio Fontane mit der Pianistin 
Andrea Wiesli, der Geigerin No‘lle 
GrŸebler und dem Violoncellisten 
Jonas KreienbŸhl formierte sich im 
Jahre 2002 und hat eine ebenso rege 
wie erfolgreiche KonzerttŠtigkeit in 
der Schweiz und im Ausland entwi-
ckelt. Zahlreiche RundfunkŸbertra-
gungen dokumentieren das kŸnstle-
rische Schaffen des Trios. Zum 10-
jŠhrigen Bestehen des Ensembles 
erschien 2012 die erste CD mit 
Werken von Beethoven, Smetana 
und Schaeuble. 2016 kam die CD-
Ersteinspielung der Kammermusik 
des vergessenen Romantikers Ro-
bert Radecke hinzu.   

Die ZŸrcher Bratschistin und Gei-
gerin Mirjam Tschopp Ÿbt seit ih-

rem Solo-DebŸt mit dreizehn Jah-
ren eine vielfŠltige internationale 
KonzerttŠtigkeit auf beiden Instru-
menten aus. Ihre Konzerte fŸhrten 
sie in zahlreiche bekannte Konzert-
sŠle, wo sie mit renommierten Or-
chestern musizierte. Auch als pas-
sionierte Kammermusikerin in En-
sembles mit Anne-Sophie Mutter, 
dem Mandelring-Quartett u.a. hat 
sie sich einen Namen gemacht. Ihre 
Einspielungen der Violin- und Vi-
olakonzerte von A. Adnan Saygun 
erhielten ebenso hervorragende 
Kritiken in der Fachpresse wie ihre 
kŸrzlich erschienene CD der Vio-
lin- und Violasonaten von 
Schostakowitsch. 

 

Kammerkonzert mit Klavierquartetten von Strauss und Herzogenberg 
Christuskirche St. Ingbert 
Sonntag, 13. Mai 2018, 17 Uhr 
�(�L�Q�W�U�L�W�W���¼��������- / 8,-  
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Kasualien  
 

Beerdigungen: 

De r  T o d  i st  ver sch l u n gen  i n  d en  S i eg  (1. Kor.15,55) 

06.12.2017 Ursula Hauth, geb. Ritz, 92 Jahre 
07.12.2017 Emilia Beck, geb. Klippert, 92 Jahre 
28.12.2017 Birgit Schršer, 57 Jahre 
26.01.2018 Klaus Schwarz, 58 Jahre 
30.01.2017 Erika Neuschwander, geb. Hauck,91 Jahre 
 
Taufen: 

Fr eu t  eu ch ,  d a ss eu r e N a men  i m H i mme l  g esch r ie b en  sin d .  

 
 

03.12.2017 Leon Strau§  
10.12.2017 Noah Phillip Becker 
  

(Luk, 10,20)"
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Geburtstage 

 

!"#$%&'()%#*)%+"#$"*%,-."*%/"-01)"%-$2%

"#$%/#01)%3-4%+"#$"+%&"5%67*8%99:;9<=>%

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern, die 
70 Jahre, 75 Jahre, 80 Jahre, 85 Jahre und Šlter werden. 

 
 

MŠrz 2018 
Gillmann, Norbert 70 Jahre 
GŸngerich, Gerhard 70 Jahre 
Brehler-Peters, Christel 70 Jahre 
Becker, Viktor 70 Jahre 
Epe, Reiner 70 Jahre 
Trier, Helga 80 Jahre 
Meier, Horst 80 Jahre 
Mathieu, Horst 80 Jahre 
Tasch, Josef 80 Jahre 
Hofmann, Friedrich 85 Jahre 
Seinsoth, Fritz 86 Jahre 
 

MerschbŠcher, Brunhilde 88 Jahre 
Koch, Katharina 89 Jahre 
Engel, Anita 90 Jahre 
Herbach, Anna 90 Jahre 
Lux, Ilse 90 Jahre 
Couturier, GŸnther 91 Jahre 
Brost, Helmi 91 Jahre 
Hoffmann, Juliana 92 Jahre 
Lanzer, Emma 92 Jahre 
Hšgel, Lieselotte 94 Jahre 
Pfau, Elfriede 94Jahre 
Sonn, Karl  97 Jahre 
 

April 2018 
Graf, Ingrid 70 Jahre 
Geyer, Werner 70 Jahre 
FrŸhauf, Wolfgang 70 Jahre 
Schwalb, Heidi 75 Jahre 
KrŠmer, Helga 75 Jahre 
Ammann, Herbert 85 Jahre 
Herzer, Elisabeth 86 Jahre 
 

 
Martens, Elza 87 Jahre 
Schwabauer, Paulina 89 Jahre 
Klam, Anni 90 Jahre 
Kohl, Hans 90 Jahre 
Klein, Lotte 92 Jahre 
Koch, Karl 93 Jahre 
 

Mai 2018 
Heib, Gisela-Charlotte 70 Jahre 
Reich, Siegfried 80 Jahre 
Kempf, Hannelore 80 Jahre 
Flickinger, Rosalinde 80 Jahre 
Kraus, Werner 80 Jahre 
Lehmann, Selma 80 Jahre 
Kiefer, Hans 85 Jahre 
Gonzalez Maqueda, Gertrud 86 Jahre 
Petersheim, Ruth  86 Jahre 

 
Holzapfel, Albert 86 Jahre 
Hofmann, Gisela 86 Jahre 
Moses, Richard 87 Jahre 
Schmitt, Herbert 88 Jahre 
Bernd, Irma 89  Jahre 
Zimmer, Waltraud 91 Jahre 
Kratz, Erika 93 Jahre 
Reidenbach, Hannelore 93 Jahre 
Fšrderer, Walter 95 Jahre 

  

Datenschutz-Hinweis 
Gemeindeglieder, die nicht mšchten, dass ihre Namen oder die Ihrer Angehšrigen im Gemein-
debrief veršffentlicht werden, bitten wir, das Gemeindeamt (Tel. 34623) rechtzeitig hiervon in 

Kenntnis zu setzen.  



�P�f�l�e�g�e� �m�i�t� �H�a�n�d�,� �H�e�r�z� �u�n�d� �V�e�r�s�t�a�n�d

� 

�D�i�e� �g�e�w�o�h�n�t�e� �U�m�g�e�b�u�n�g� �z�u� �v�e�r�l�a�s�s�e�n�,� �w�e�n�n� �d�e�r� �Z�e�i�t�p�u�n�k�t� �g�e�k�o�m�m�e�n� �i�s�t�,� 

�a�n� �d�e�m� �d�e�r� �A�l�l�t�a�g� �n�i�c�h�t� �m�e�h�r� �a�l�l�e�i�n�e� �b�e�w�ä�l�t�i�g�t� �w�e�r�d�e�n� 

�k�a�n�n� �u�n�d� �H�i�l�f�e� �u�n�e�r�l�ä�s�s�l�i�c�h� �w�i�r�d�,� 

�f�ä�l�l�t� �d�e�n� �m�e�i�s�t�e�n� �s�e�h�r� �s�c�h�w�e�r�.� 

�D�i�e� �M�ö�g�l�i�c�h�k�e�i�t� �e�i�n�e�r� �s�t�a�t�i�o�n�ä�r�e�n� �U�n�t�e�r�b�r�i�n�g�u�n�g� �k�o�m�m�t� �j�e�d�o�c�h� �n�i�c�h�t� �i�n� �F�r�a�g�e�.

� 

� 

�P�f�l�e�g�e� �m�i�t� �H�a�n�d�,� �H�e�r�z� �u�n�d� �V�e�r�s�t�a�n�d
�Z�u�h�a�u�s�e� �i�s�t� �e�s� �d�o�c�h� �a�m� �s�c�h�ö�n�s�t�e�n�.�.�.

�.�.�.� �o�h�n�e� �d�i�e� �U�n�t�e�r�s�t�ü�t�z�u�n�g� �d�u�r�c�h� �F�r�e�u�n�d�e� �o�d�e�r� �d�i�e� �F�a�m�i�l�i�e� �i�s�t� 

�d�i�e� �V�e�r�s�o�r�g�u�n�g� �z�u� �H�a�u�s�e� �j�e�d�o�c�h� �o�f�t�m�a�l�s� �s�e�h�r� �s�c�h�w�i�e�r�i�g�.� 

�U�n�s�e�r� �Z�i�e�l� �i�s�t� �e�s�,� �d�u�r�c�h� �i�n�d�i�v�i�d�u�e�l�l�e� �P�f�l�e�g�e�,� �u�n�t�e�r� �B�e�r�ü�c�k�s�i�c�h�t�i�g�u�n�g� �v�o�n� 

�W�ü�n�s�c�h�e�n� �u�n�d� �B�e�d�ü�r�f�n�i�s�s�e�n�,� � �e�i�n� �s�e�l�b�s�t�b�e�s�t�i�m�m�t�e�s� �L�e�b�e�n� 

�z�u� �H�a�u�s�e� �s�o� �l�a�n�g�e� �w�i�e� �m�ö�g�l�i�c�h� �z�u� �g�e�w�ä�h�r�l�e�i�s�t�e�n�.

�I�h�r� �T�e�a�m� 

�d�e�r� �Ö�k�u�m�e�n�i�s�c�h�e�n� �S�o�z�i�a�l�s�t�a�t�i�o�n� �S�t� �I�n�g�b�e�r�t�-�B�l�i�e�s�-� �u�n�d� �M�a�n�d�e�l�b�a�c�h�t�a�l
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